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Pfa r re r-Ab e I e - Ki n d e rg a rte n
erhält neue Spielgeräte
RC Pfeil ermöglicht Erwerb durch

großzügige Spende

v.l.n.r.: Annemarie Englert, Bruno Curr, Cabriele Helbert (Kiga), lohann
Habla, Ralf Rogall, Elisabeth Schick (und die Kinde)

Die Kinder im katholischen Pfar-
rer-Abele-Kindergarten in Da-
henfeld können sich über tolle
neue Bewegungsspielgeräte im
Wert von über t.ooo Euro freu-
en. Ermöglicht hat das der Ne-
ckarsulmer Radsportclub ,,RC
Pfeil" mit seiner Spende an die
kirchliche Einrichtung. Vereins-
vorstand Bruno Curr und z.Vor-
stand Ralf Rogall, zugleich Abtei-
lungsleiter Mountainbike, über-
zeugten sich jetzt vor Ort davon,
wie begeistert die jüngsten Da-
henfelder ihre Spielsachen in Be-
sitz nahmen.
Bereits seit dem Jahr zooT füh-
ren die Neckarsulmer Radsport-
ler den weit über die Region
hinaus bekannten ,,BikemaX
Mountainbike-Marathon" rund
um Dahenfeld durch. Start und
Ziel befinden sich beim Dahen-
felder Sportgelände, Bewirtung
und Siegerehrungen finden in
der H üttbergha I le statt.
,,Wir sind froh, dass wir die her-
vorragende lnfrastruktur in Da-
henfeld für unsere Veranstal-
tung nutzen dürfen und wir
möchten uns mit dieser Spen-
de auch für das Verständnis der
Einwohner bedanken" erläutert
Vereinsvorstand Bruno Curr die
lnitiative. Mit mehreren hundert
Teilnehmern von fern und nah
erlebt der kleinste Neckarsulmer
Stadtteil jedes Mal eine regel-
rechte lnvasion, wenn die Zwei-
radakrobaten und ihre Angehö-
rigen den Ort erobern.

Als Bruno Curr sich nach einem
geeigneten Empfänger für die
geplante Spende erkundigte,
musste der Dahenfelder Orts-
vorsteher Johann Habla nicht
lange nachdenken. ,,Unser Kin-
dergarten, der Kinder aller Kon-
fessionen betreut, ist eine tol-
le Einrichtung und die Erziehe-
rinnen leisten hervorragende Ar-
beit. Aber bestimmt gibt es dort
noch offene Wünsche, die seit-
her nicht erfüllt werden konn-
tgn".

Und in der Tat: Annemarie Eng-
lert von der Kindergartenleitung
freute sich riesig über das unver-
hoffte Angebot. ,,Das ist für uns
wie Weihnachten" sagte sie und
hatte auch gleich eine zündende
ldee. Mit den Bewegungsspiel-
geräten, die draußen wie drin-
nen verwendet werden können,
sollen die Kinder sensorisch sen-
sibilisiert und ihr Bewegungsver-
halten gefördert werden. Fähig-
keiten, die man auch fürs Moun-
tainbiken gut gebrauchen kannl
Rollbretter, einen Wasserspiel-
tisch, Barfußinseln, eine Spiel-
höhle und eine Balancierbahn
können die Kinder jetzt ausgie-
big erproben. Dafür sagen auch
Pastoralreferentin Elisabeth
Schick von der katholischen Seel-
sorgeeinheit Neckarsulm und
Andrea Winter, zweite Vorsit-
zende des Kirchengemeinderats,
ei n herzliches,,Vergelt's Cott! ".

(ha)

Am 16. April starb mit 76 Jah-
ren der langjährige Dahenfelder
Ortsvorsteher Hugo Keicher. Der
Dahenfelder Ortschaftsrat und
die Neckarsulmer Verwaltu ng
trauern mit der Familie und der
Bürgerschaft um einen aufrich-
tigen, geradlinigen und liebens-
werten Menschen, der sich hohe
Verdienste um den Ortsteil Da-
henfeld und die Allgemeinheit
erworben hat.

Der Weg in die Kommunalpoli-
tik führte Hugo Keicher aus der
kirchlichen Jugendarbeit 96z
mit z5 Jahren direkt in den Da-
henfelder Cemei nderat.
Der gelernte Landwirt mit Fach-
schulausbildung erwarb sich sehr
schnell das Vertrauen der Bürger-
schaft und wurde bereits t965
stellvertretender Bürgermeister
von Dahenfeld. ln dieser Funkti-
on war er maßgeblich mit betei-
ligt an der Eingemeindung von
Dahenfeld nach Neckarsulm.
Der g7t abgeschlossene Einge-
meindungsvertrag wurde von
ihm mit formuliert. Die posi-
tive Entwicklung als Stadtteil
unter Beibehaltung dörflicher
Strukturen mit ausgeprägtem
kulturellem und sportlichem
Leben hat Hugo Keicher wesent-
lich beeinflusst. Er sah sich als

Ortschaftsrat und ab 978 in der
Nachfolge des Dahenfelder Bür-
germeisters Eugen Kühner als
Ortsvorsteher in seinem gelieb-
ten Dahenfeld als Erster unter
Cleichen und half wo er konnte.

Von r97r bis r98o gehörte er dem
Neckarsulmer Cemeinderat,an,
wobei er die Dahenfelder lnte-

ressen bestens vertrat. Auf ihn
konnte man sich verlassen, was
er sagte hatte Hand und Fuß.

Das positive Ortsbild und die bei-
spielhafte lnfrastruktur sind mit
seinem Namen eng verbunden.
Nach fast 4z lahren ehrenamt-
lichem Engagement in der Kom-
munalpolitik nahm er zoo4 sei-
nen Abschied. Knappe z7 Jahre
davon lenkte er als Ortsvorsteher
mit viel Ceschick und kommu-
nalem Weitblick die Ceschicke
des Stadtteils Dahenfeld.

Für seine hervorragenden Ver-
dienste im Ehrenamt wurde er
1987 mit dem Bundesverdienst-
kreuz und tggz mit der Ehren-
medaille der Stadt ausgezeich-
net. Als besondere Anerkennung
für seine herausragenden Ver-
dienste wurde ihm bei seiner Ver-
abschiedun g 2oo4 der Ehrenring
der Stadt, eine sehr seltene Aus-
zeichn ung, überreicht.

Auch in weiteren Ehrenämtern
brachte er sich ein. Dem Kirchen-
gemeinderat St. Remigius ge-
hörte der engagierte Katholik 3o
Jahre an. Fast 4o Jahre war er in
der Freiwilligen Feuerwehr ak-
tiv. Den weiteren Vereinen war
er Freund und Helfer. Viele Jah-
re war er Schöffe am Landgericht
Heilbronn und auch Beisitzer am
Verwa ltu ngsgericht Stuttga rt.

Hugo Keicher hat für Dahenfeld
Croßes geleistet. Die Dahen-
felder liebten ihren ,,heimlichen
König". Er wird fehlen, aber einen
bleibenden Platz in der Ortsge-
schichte einnehmen 'Bernd 

Frieder


